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Ing. Alois PUPP

Geboren in Untermoi/St. Martin in Thurn am 26. Februar 1900 und 
verstorben am 22. Februar 1969  
Legislaturperioden: erste, zweite, dritte, vierte und fünfte
Wahlkreis Bozen
Gewählt in der Liste S.V.P.
Im Amt vom 13. Dezember 1948 bis 12. Dezember 1968

IN DER REGION BEKLEIDETE ÄMTER:

In der ersten Legislaturperiode:
stellvertretender Regionalassessor (5. Jänner 1949 – 30. September 1951)
Ersatzmitglied der Kommission für Industrie, Handel und Genossenschaftswesen, Fremdenverkehr 
und Transportwesen (9. April 1949 – 13. November 1950)
Mitglied (9. April 1949 – 14. Juni 1949), Vizepräsident (15. Juni 1949 – 13. November 1950), 
Mitglied (14. November 1950 – 24. November 1950) und Vizepräsident (25. November 1950 – 30. 
September 1951) der Kommission für das öffentliche Bauwesen, umbenannt am 14. November 
1950 in Kommission für öffentliche Bauarbeiten 
Regionalassessor für: Landwirtschaft; Forstwirtschaft und Forstpersonal; Vieh- und Fischbestand; 
Pflanzenschutzanstalten; landwirtschaftliche Konsortien und landwirtschaftliche Versuchsanstalten; 
Almwirtschaft sowie Pflanzen- und Tierschutzparks; Jagd und Fischerei; landwirtschaftliches 
Genossenschaftswesen; landwirtschaftliche Meliorierungsbeiträge, in Übereinstimmung mit 
den Assessoren für öffentliche Arbeiten und Finanzen; Nutzung der öffentlichen Gewässer im 
Interessenbereich der Land- und Forstwirtschaft, in Übereinstimmung mit dem Assessor für öffentliche 
Arbeiten; Bodenverbesserung, in Übereinstimmung mit dem Assessor für öffentliche Arbeiten (1. 
Oktober 1951 – 12. Dezember 1952)

In der zweiten Legislaturperiode:
Präsident der Kommission für öffentliche Bauarbeiten (30. Dezember 1952 – 12. Dezember 1956)

In der dritten Legislaturperiode:
Präsident der Gesetzgebungskommission für öffentliche Bauarbeiten (21. Dezember 1956 – 12. 
Dezember 1960) 

In der vierten Legislaturperiode:
Mitglied des Präsidiums als Vizepräsident des Regionalrates (13. Dezember 1960 – 12. Dezember 
1962)
Mitglied der Gesetzgebungskommission für Industrie, Handel, Fremdenverkehr, Transportwesen 
und öffentliche Bauarbeiten (5. Jänner 1961 – 17. Dezember 1962)
Beigeordnetes Mitglied der Gesetzgebungskommission für Industrie, Handel, Fremdenverkehr, 
Transportwesen und öffentliche Bauarbeiten in der Gesetzgebungskommission für Finanzen und 
Vermögen (5. Jänner 1961 – 17. Dezember 1962) 
Mitglied des Präsidiums als Präsident des Regionalrates (13. Dezember 1962 – 13. Dezember 
1964)
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In der fünften Legislaturperiode:
Mitglied des Präsidiums als Vizepräsident des Regionalrates (14. Dezember 1964 – 13. Dezember 
1966)
Mitglied des Präsidiums als Präsident des Regionalrates (14. Dezember 1966 – 12. Dezember 
1968)

IN DER PROVINZ BOZEN BEKLEIDETE ÄMTER:

In der ersten Legislaturperiode:
Mitglied der Gesetzgebungskommission für Schulbildung (18. Juni 1949 – 12. Oktober 1950) 
Mitglied der Gesetzgebungskommission für öffentliche Arbeiten (18. Juni 1949 – 12. Oktober 
1950) und Präsident
Landesrat für: Bilanz und hierfür zuständige Geschäftsgebarung, Vermögensverwaltung sowie 
alle anderen Finanzbefugnisse (13. Oktober 1950 – 19. Dezember 1952)

In der zweiten Legislaturperiode:
Landesrat für: öffentliche Arbeiten der Landesverwaltung, Städtebauwesen und Raumordnung 
(Art. 11, Nr. 6), Volkswohnhäuser (Art. 11, Nr. 11), Binnenhäfen (Art. 11, Nr. 12), bautechnischer 
Katastropheneinsatz (Art. 11, Nr. 14); Aufsicht über die öffentlichen Arbeiten der Gemeinden und 
der anderen örtlichen Körperschaften und Institute sowie alle Verwaltungsbefugnisse, die in den 
Zuständigkeitsbereich des Regionalassessorats für öffentliche Arbeiten und Industrie fallen und 
von der Region im Sinne des Artikels 14 des Autonomiestatuts an das Land übertragen werden 
(20. Dezember 1952 – 22. Jänner 1956)
weiters: Den Landeshauptmann in Falle seiner Abwesenheit vertretender Landesrat (14. Jänner 
1953 – 6. Jänner 1956)
Landeshauptmann (7. Jänner 1956 – 14. Dezember 1956)
Mit Dekret vom 25. Jänner 1956, Nr. 1 hat der Landeshauptmann die zuvor Abg. Erckert zugewiesenen Zuständigkeiten 
übernommen: Allgemeine Angelegenheiten, Provinzämter und deren Personal (Art. 11, Nr. 1), 
an die Provinz übertragene Befugnisse im Schulwesen, Fortbildungswesen (Art. 11, Nr. 2), 
Kindergärten, Volks- und Mittelschulunterricht, klassischer, wissenschaftlicher und technischer 
Unterricht, Lehrerbildung, Unterricht an Kunstschulen (Art. 12, Nr. 2), Ortsnamengebung (Art. 
11, Nr. 3), örtliche Sitten und Gebräuche sowie Kultureinrichtungen provinzialen Charakters 
(Art. 11, Nr. 4), örtliche künstlerische Veranstaltungen (Art. 11, Nr. 5), Landschaftsschutz (Art. 
11 Nr. 7), Ortspolizei in Stadt und Land (Art. 12, Nr. 1); überwachung und Aufsicht über die 
Gemeindeverwaltungen, die Konsortien und die örtlichen Körperschaften und Einrichtungen  
im Allgemeinen, Verwaltungspolizei (Art. 16), Koordinierung der Tätigkeit der Landesräte, 
Beziehungen mit örtlichen und zentralen Körperschaften und Behörden sowie die anderen ihm 
gesetzlich zustehenden und den Landesräten nicht eigens zugewiesenen Befugnisse, Beistand für 
die Rückkehrer, von der Region delegiert.

In der dritten Legislaturperiode:
Landeshauptmann (15. Dezember 1956 – 30. Dezember 1960)
Mit Dekret vom 21. Dezember 1956, Nr. 10 hat der Landeshauptmann folgende Zuständigkeiten übernommen:   
Provinzämter und deren Personal (Art. 11, Nr. 1), an die Provinz übertragene Befugnisse im 
Schulwesen, Fortbildungswesen (Art. 11, Nr. 2), Kindergärten, Volks- und Mittelschulunterricht, 
klassischer, wissenschaftlicher und technischer Unterricht, Lehrerbildung, Unterricht an 
Kunstschulen (Art. 12, Nr. 2), Ortsnamengebung (Art. 11, Nr. 3), örtliche Sitten und Gebräuche 
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sowie Kultureinrichtungen provinzialen Charakters (Art. 11, Nr. 4), örtliche künstlerische 
Veranstaltungen (Art. 11, Nr. 5), Landschaftsschutz (Art. 11 Nr. 7), Ortspolizei in Stadt und Land 
(Art. 12, Nr. 1), Überwachung und Aufsicht über die Gemeindeverwaltungen, die Konsortien 
und die örtlichen Körperschaften und Einrichtungen im Allgemeinen, Verwaltungspolizei (Art. 
16), Koordinierung der Tätigkeit der Landesräte, Beziehungen mit örtlichen und zentralen 
Körperschaften und Behörden sowie die anderen ihm gesetzlich zustehenden und nicht den 
Landesräten zugewiesenen Befugnisse; Beistand für die Rückkehrer, von der Region delegiert.

In der vierten Legislaturperiode:
Präsidiumsmitglied in seinem Amt als Landtagspräsident (31. Dezember 1960 – 14. Dezember 
1962)
Präsidiumsmitglied in seinem Amt als Landtagsvizepräsident (15. Dezember 1962 – 13. Dezember 
1964)
Mitglied der III. Gesetzgebungskommission (Finanzen und öffentliche Arbeiten) (31. Mai 1963 –  
13. Dezember 1964)

In der fünften Legislaturperiode:
Präsidiumsmitglied in seinem Amt als Landtagspräsident (15. Dezember 1964 – 14. Dezember 
1966)
Präsidiumsmitglied in seinem Amt als Landtagsvizepräsident (15. Dezember 1966 – 12. Dezember 
1968)
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